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Vorwort

Sehr geehrter Kunde,

bei Spezialtiiren der Firma Sturm GmbH handelt es sich um hochwertige Produkte, die mit besonderer Sorgfalt einzubauen
sind, um die Funktion zu gewahrleisten.

Besonders bei Feuerschutzabschliissen handelt es sich um allgemein bauaufsichtlich zugelassene Bauteile, die im Brandfall
Leib und Leben schiitzen sollen. Sie haben die Aufgabe ein unkontrolliertes Ausbreiten von Feuer und Rauch im Gebaude zu
vermeiden und so Flucht- und Rettungswege benutzbar zu halten.

Die Funktion im Ernstfall ist allerdings nur dann gewahrleistet, wenn die Feuerschutzabschlisse aus den zugelassenen
Baustoffen und Zubehdrteilen aufgebaut sind.

Der Einbau darf nur in die dafiir zugelassenen Wande mit zugelassenen Befestigungsmitteln erfolgen.

Es ist allen Hinweisen in der Einbauanleitung daher unbedingt Folge zu leisten. Nur so haben Sie die Sicherheit, dass im
Ereignisfall die Schutzfunktion voll zur Wirkung kommt.

mit freundlichen GriRen

Sturm GmbH

Seite 2

Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten.
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Allgemeine Grundlagen der Fenster- und Aul3entirenmontage

Vorschriften und Normen

Die Anforderungen bei Fenster- und Tlrenmontage ist u.a. durch die geltende Novelle der Energieeinsparverordnung
stark gestiegen.

Unter anderem sind folgende Vorschriften und Normen zu beachten:

e Technische Richtlinie Nr. 20 zur Montage von Fenstern und Tren.
EnEv 2014

e DIN 4108

e O-Norm B 5320

e RAL GZ-695

Fenster und AuBentiiren richtig einbauen

Fenster- und Tursysteme waren lange Zeit die Schwachstelle in energieeffizienten Gebauden. Mittlerweile sind sehr gut
Warmegedammte Auflienwandkonstruktionen, Fenster- und Tudrrahmen und hocheffiziente Verglasungen marktgéngige
Baukomponenten.

Die Entwicklung hochwertiger Bauteile reicht jedoch nicht aus. Auch die Integration in den Baukdrper, d.h. die Montage,
muss hinsichtlich Planung und und konstruktiver Ausfiihrung genau durchdacht werden. In der Baupraxis gibt es hier oft
grol3e Mangel.

Alle Anstrengungen bei der Verbesserung der Verglasungsqualitat und des Rahmens kdnnen durch unglnstige
Einbausituation grofitenteils zunichte gemacht werden. Bauschaden und hohe Kosten durch Nachbesserung sind die
Folge.
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1. Allgemein

Ubersichtstabelle

(fiir TUren mit Feuer-, Rauch- und Einbruchhemmenden Eigenschaften)

Zubehor (zugelassene Beschlagsteile):

Bander: Lt. Bericht zum Erweiteren Anwendungsbereich Nr. 317041203-1
Einbruchhemmende,
Schldsser: Brandschutz: Lt. Bericht zum Erweiterten Anwendungsbereich Nr. 3170412031 Hochwasserbesténdige
Einbruchschutz RC2 (WK Il): DIN 18250 oder 18251-1 Klasse 3, O-Norm B 5351 Klasse WS2 Turen nur mit Schidssern It.
Einbruchschutz RC3 (WK III): DIN 18250 oder 18251-1 Klasse 3, O-Norm B5351 Klasse WS 3 Systemmappe / Zulassung.
(Standard-, Funktions-, Zusatzschloss, Mehrfachverriegelungen)
SchlieRzustande: Manuell verriegelnde Schlésser, Zylinder- oder Driickerbetatigt: Geschlossen, verriegelt und versperrt.

Automatisch verriegelnde Schlésser und Schlésser mit Fluchtfunktion:  Geschlossen und verriegelt
TurschlieRer: nach EN 1154
Feststellanlagen: Nur Feststellanlagen mit Verwendbarkeitsnachweis nach EN 1155.

Driickergarnitur®): Brandschutz: nach EN 1906 .
Einbruchschutz RC2 (WK Il): DIN 18257 Klasse ES 1, O-Norm B 5351 Klasse WB 2
Einbruchschutz RC3 (WK III): DIN 18257 Klasse ES 2, O-Norm B 5351 Klasse WB 3

Sonstiges: Sonderform, Lichtausschnitt, Spion, Boden Schwelle, Absenkdichtung, Panikverriegelung, Schnappriegel, Schaltschloss, E-Offner,
Kabelkanal, Kabelbricke, Bandsicherung, Spaltluftbegrenzer, Stromubertrager, Reedkontakt, Kegelkontakt, Riegelkontakt.
Lt. Bericht zum Erweiteren Anwendungsbereich Nr. 317041203-1

Profilzylinder®): ~ Brandschutz: nach EN 1303 B
Einbruchschutz RC2 (WK II): DIN 18252 Klasse 21,31,71BZ, O-Norm B 5351 Klasse W/ 2-BZ
Einbruchschutz RC3 (WK I1I): DIN 18252 Klasse 21,31,71BZ, O-Norm B 5351 Klasse W/ 3-BZ
Es sind geeignete Profilzylinder (oder ggf. massive Blindzylinder) einzusetzen.

@) Ziehschutz bei SchlieRzylindern:  Auf dem im SchlieRzylinder integrierten Ziehschutz darf verzichtet werden wenn dieser im Schutzbeschlag
integriert ist d.h. Schutzbeschlag mit Zylinderabdeckung.
Der Zylinder muss bohrgeschutzt ausgefiihrt werden (besonderer Schutz). Bei Verwendung von Schutzrosetten,
welche den Schlosskasten im Bereich der Zuhaltung nicht abdecken, muss ein Aufbohrschutz in der
Turkonstruktion ( z.B. bohrgeschitzte Einlage) eingebaut sein.

Informationen zu regionalen Bauordnungen und Normen (O-Norm B5320, DIN 4108, RAL GZ-965........ ) sind stets vor dem Einbau einzuholen
und einzuhalten.

Waénde und Bauteile nach Zulassung

(Mindestens mit der gleichen Feuerewiders\t/gfggguer wie die Tire, d. h. mindestens 30 Minuten) Min%;séd)icke
Massive Norm- Tragkonsttruktionen® 100
Norm- Tragkonstruktionenn in Leichtbauweise? 100
Zugehorige Tragkonstruktionen?® 68

" Im Sinne der EN 1634-1, Pkt. 13.5.2
2 |m Sinne der EN 1634-1, Pkt. 13.5.3
3 Verglaste oder volle Wande der Hersteller Sturm GmbH, Tirenfabrik Brunegg oder Feuerschutzteam AG

Hinweis "Hochwasserbestandige Tiren":

STURM Hochwasserbestandige Turen entsprechen der "Richtlinie Hochwasserbestandige Abschlisse und Bauteile" in Tir HB Wasser - S 1,8,
Hochwasserbestindig gegen driickendes oder stehendes Wasser bis zu 1,8m Wasserstand.
Sie sind grundsatzlich fur den Einbau in massive Tragwerke geeignet, welche einem zu erwartenden Hochwasser Widerstand leisten kénnen.

Achtung: Die Offnungsrichtung der Tiir ist dabei gegen und entgegen der zu erwartenden Hochwasserseite!
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2. Zargen

Anweisungen zum Zusammenbau von aus Transportgriinden zerlegter Zargen.

Der Zusammenbau von Zargen auf der Baustelle ist nicht vorgesehen. Sollte aus Transportgriinden der Zusammenbau
auf der Baustelle erforderlich sein, muss dieser so ausgefuhrt werden, das die mechanischen Beanspruchungen der
Eck- und Elementverbindungen aufgenommen werden kdnnen und keine Feuchtigkeit Uber die Std3e eindringen kann.
Wenn Verbindungsmittel mitgeliefert werden so sind diese zwingend zu verwenden.

Befestigungspunkte:
L L W e e ©)
=L L L N
I~ Hohlraum @
i ®7 -
I~ Distanzkl6tze )
d i 4
® S)
L Befestigung B
il Zar ji8 I ®
[ ~arge
© ®
1 ® HE = @A‘

Befestigungspunkte im Abstand < 800mm
Hochwasserbestandige Turen bis 0,9m < 650mm
bis 1,8m < 300mm
RC2 / RC3 Blendrahmenmontage < 250mm
RC4 mit Holzzarge: An jeden Band und Verriegelungspunkt
RC4 mit Stahlzarge: <600mm

Zweifligelige Tiren oben im selben Abstand befestigen
Spaltluftbegrenzer auf Bandseite RC (WK)
280mm bis <350 mm

Einbaufugen mit Montageschaum vollvolumig ausschaumen und druckfest hinterklotzen.

Hinweis :  Die Einschraubtiefe muss entsprechend der Wandbauart so gewahlt werden, dass ausreichend sicherer Halt fur die Zargenverankerung

vorhanden ist.

Bei RC Tiren in Porenbeton betragt die Mindesteinschraubtiefe 100mm und der Randabstand darf 100mm nicht iberschreiten.
Als Befestigungsmittel dienen Porenbetonschrauben z.Bsp.: Profix PPB 10mm od. Injektionsankersysteme mit einem
Mindestschraubendurchmesser von 6mm.

Seite 5
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2.1 Holz - Blockzarge

——— Zarge

—— Verklotzung

Befestigungsmittel

Montageschaum
(Isolation)

—b Abdichtung

Seite 6
Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten.

Blockzarge in Maueréffnung stellen héhenmabig,
lotrecht, waagrecht fluchtgerecht ausrichten und
fixieren. (z.B.: mit Keilen)

Hinweis: Zarge nicht unmittelbar auf Marmor
Fliesen oder Parketbéden aufstetzen, gegen
eindringen von Feuchtigkeit der Zargenunterkante
mit Dichtmasse versiegeln.

Befestigungspunkte  (siehe Befestigungspunkte
Zarge) mit Holz- oder Holzwerkstoffen

(Rohdichte >= 450 kg/m?3®), druckfest und
verwindungssteif hinterklotzen.

Fugenbreite max. 20mm

Zarge an den Befestigungspunkten mit der Wand
verschrauben.

Schrauben = 5x120mm, Dibel = 8x40mm
oder Direktbefestigungsschraube =7,2 x 100mm
Mindesteinschraubtiefe 40mm.

Hinweis:

Das Befestigungssystem ist der Beschaffenheit des
Tragwerks anzupassen und muss die Krafte der
Belastungen aufnehmen kénnen. (z.B.:
Hochwasser Wassersaule 90 cm = ca. 900kN/m?
oder Hochwasser Wassersaule, 180 cm = ca.
1800kN/m?)

Hohlraum zwischen Wand und Zarge vollvolumig
mit min. 1-K-PU Montageschaum
(Brennbarkeitsklasse B2) ausschdaumen bzw. mit
Mineralwolle A1 stopfen.

Optional kdnnen vorkomprimierte Dichtbander
beidseitig verwendet werden.

Uberstehenden Montageschaum entfernen und mit
einem Dauerelastischen Dichtstoff abdichten (ggf.
Anschluss mit z.B.: Deckleisten, Paneel, Putz oder
Vollwarmeschutz usw.).

Hinweis flir Hochwasserbestandige-, Rauch- und
Schallschutztiren:

Alle Anschlussfugen sind mit dauerelastischem
Dichtstoff umlaufend dicht zu verschlieen.

Alle technischen Details zu dieser Tire finden Sie auch im Internet unter www.funktionstueren.eu
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2.1.1. WandanschlUsse - Varianten ﬁm}m

Leibungsmontage Leibungsmontage Blendrahmenmontage Leibungsmontage
mit Ankerblech mit Blindstock

T

WN/\N\

=2

WW T %

2.1.2. Bodenschwellen

GFK Schwelle GFK Schwelle Streiftlir mit Drainagerost Schwelle HTS...
AG 168 1.02 AG 168 1.01 (nicht geeignet fir stark
bewitterte Bereiche)

N U T Iﬂ
= _*47 // ///// ////// //////
~ 700 — 7
= VA S\
e AAAAAN - AAAAAN)

Achtung:

Im Bereich der Befestigungspunkte muss druckfest hinterfuttert werden (Klotzlange ca. 100mm)
Bei Schall- und Rauchschutztiiren sind alle Anschlussfugen mit dauerelastischem Dichtstoff zu verschlief3en.

Seite 7
Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten.
Alle technischen Details zu dieser Ture finden Sie auch im Internet unter www.funktionstueren.eu


AutoCAD SHX Text
R


3. Allgemeine Grundlagen zur fachgerechten Abdichtung
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Fachgerechte Abdichtung.

Auf jeder Baustelle trifft man auf andere Vor-
aussetzungen zum Einbau. Es gibt verschiedene
Systeme zur Abdichtung der Anschlussfugen.

Im Neu- und Altbau gilt jedoch immer:

"innen dichter als auen!"

Dies bedeutet innen luftdicht - aulRen Schlagregendicht
und diffusionsoffen.

Warum ist Luftdichtes bauen so wichtig?

Kalte und Warme Luft haben das bestreben sich
auszugleichen. Dadurch zieht es an undichten Turen
und Fenstern. Gleichzeitig bindet warme Luft wesentlich
mehr Feuchtigkeit als Kalte Luft. Aus diesem Grund fallt
an kalten Fugen oder Oberflachen Tauwasser aus.

Taupunkttemperatur.

Wird eine Raumtemperatur von 20°C und eine relative
Luftfeuchtigkeit von 50% angenommen, kann es bei
Abkihlung dieser Luft unter 9,3°C zur
Tauwasserbildung kommen. Das Tauswasser fallt dabei
an der kalten Umgebungsflache aus.

Sobald die Isotherme Ausserhalb der Konstruktion
verlauft ist mit Tauwasserbildung an den Oberflachen zu
rechnen.

Schimmelpilzkritische Temperatur.

Tauwasserbildung kann zu Schaden z.B. in Form von
Schimmelpilzbildung fuhren.

Schimmelpilze kénnen sich jedoch auch auf
Bauteiloberflachen bilden, wenn diese ber langere
Zeitraume einer relativen Luftfeuchtigkeit von Gber 80%
ausgesetzt sind. Das geschieht bereits bei einer
Oberflachentemperatur von unter 12,6°C. Um Schaden
zu auszuschlielRen muss die Isotherme Innerhalb der
Konstruktion verlaufen. Es ist daher notwendig, die
Dammung der Anschlussfugen vollstandig und
lUckenlos auszufuhren.

Hinweis "Hochwasserbestindige Tiiren".

Die Anschlussfuge zum Tragwerk ist beidseitig, unten
und seitlich auf mindestens Hoéhe 250mm Uber dem
gefordertem Wasserstand mit einem Folienband
"HANNO Duo Easy 240" oder gleichwertig abzudichten.
Schwellenprofile sind bis zum Tragwerksanschluss
beidseitig abzudichten.
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4. Turblatt & Beschlage

Duplex-Band
Anpressdruckeinstellung - e
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Stiftsicherung
Hoheneinstellung
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@ seitliche Verstellung
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| L J— Gleitschiene

Montageplatte

TurschlielRer

Stehfllgel —\ Gehflugel
D
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Turblatt zuordnen

Die Nummern Positionen Zarge und Position
Turblatt missen Ubereinstimmen.

(Tarblatt und Zarge kénnen auch an der Unterseite
bzw. Blindseite beschriftet sein).

Turblatt einhdngen

e Bei VX-Objektbandern vor dem einhangen der
Tar das Fullstick vom Aufnahmeelement
entfernen.

e Turblatt in Zarge einhangen, Hoéhe und Tiefe
ausrichten, Luftspalt oben 4 mm (+/-2), unten
7 mm (+/-3). Bei WK - Tiren unten 5mm

e Turblatt muss gleichmaRig auf Dichtung
driicken, Band mit Schrauben befestigen.

e Luftspalte seitlich auf 4 mm (+/-2) ausrichten.
Bei WK - Tiren 4mm (-1).

Es ist auf die Zwangungsfreiheit der Tire zu
achten.

Alle Klemmschrauben nach Turblatteinstellung
fest andrehen.

Optimales Anziehdrehmoment 12 Nm.

Turblattkirzung
Klrzungen sind mit dem Hersteller abzuklaren.

Oberturschlieer montieren

Montageplatte an das Turblatt in die werkseitige
vorhandenen Bohrungen verschrauben. (Bei
Sonderlésungen z.B.: Kopfmontage ist nach der
Montageanleitung des TurschlieRers vorzugehen)

Schlielfunktion prufen!

Das fertige Element muss so eingestellt sein, dass
sich die Tur aus jeden Offnungswinkel selbstandig
schlief3t. Die Schleppzeit darf max. 5 sec. betragen.

Mitnehmerklappe montieren

Um eine einwandfreie  Schlielfolgeregelung
sicherzustellen, ist bei zweifligeligen Tiren mit
Panikfunktion (Panik am Geh- & Stehfligel), eine
Mitnehmerklappe nach Herstellerangaben zu
montieren. Die Mitnehmerklappe muss so am
Stehfligel montiert werden, dass beim 6ffnen des
Stehfligels der Gehfligel soweit mitgenommen
wird, bis eine geregelte Schlie3folge sichergestellt
wird. (auch verdeckt moglich)

Alle technischen Details zu dieser Tire finden Sie auch im Internet unter www.funktionstueren.eu
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4.1 Zusatzbeschlage

Verriegelungs-
Stange

BodenschlieRmulde
Planet BM

Skizze 1

—
-

[] ©

©

2K-Kleber od.
/- Hybridmortel

i

g, Bodenbuchse
@f aus Stahl od. Edelstahl

Skizze 2

— Imbusschraube

L
®
S—=o

IS

ﬁi/ Auslosefalle
\
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2.

BodenschlieBRmulde bei Tlren

2-fligeligen
montieren. (Bei Turen mit GFK-Schwelle sind die

Verschlusselemente bereits in der Schwelle
vormontiert)
e Stehfllgel und Gehflugel schlielen,

Verriegelungsstange unten auf den Boden

anzeichnen.
e BodenschlieBmulde auf fertigen FulRboden
montieren. Die Bodenmulde chemisch mit

2K-Montagekleber einkleben und mechanisch
mit bauaufsichtlich zugelassenen
Stahlschrauben und Duibeln befestigen.
DubelgroRe: min 6/30 mm
Schraubengrofe: min 4,5/40 mm

e Schliel¥funktion prufen!
Die Verriegelungsstange sollte sich in der
Bodenmulde verkeilen um ein klappern zu
verhindern.

e Stehfligel ohne Bodendichter werden mit
runder Verriegelungsstange ausgeliefert.

e Optional Bodenbuchse oder Bohrung in
Steinboden mdglich. Bodenbuchsen ohne
Schraubenbefestigung sind mit 2K

Montagekleber oder Hybridmortel einzukleben.

Hinweis:
Bei einbruchhemmenden Tiren sind nur die
Bodenmulde "Planet BM @10" Skizze 1 sowie
Bodenbuchse @15mm mit einer Wandstarke
von 2mm eingeklebt mit 2K-Montagekleber
oder Hybridmdrtel moglich. Skizze 2

Absenkbare Bodendichtung einstellen

e Durch drehen der Imbusschraube in der
Auslosefalle ist der Anpressdruck und der Hub
der Dichtung einzustellen.

Drehen im Uhrzeigersinn, Anpressdruck wird
geringer.

Drehen gegen den
Anpressdruck wird héher.

e Das Dichtungsprofil soll bei geschlossener Tur
auf der ganzen Lange den Boden mit leichten
Druck berthren.

(Kontrolle  durch eine Lichtquelle oder
Papierstreifen mit leichtem Wiederstand unter
der Bodendichtung duchziehen).

Uhrzeigersinn,
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4.2. Zusatzbeschlage

Tarstopper

Lt

Zapfenteil: Lochteil:
immer in Tlrflgel od. Oberblende immer im Stockteil
Bindigtire Uberfalzte Tire

Stockteil

Flugelteil

Flugelteil .
)
N> Variante mit eingefréastem

Variante mit aufgeschraubten Zapfenteil Zapfenteil und Spaltluftbegrenzer

Der Zapfenteil begrenzt zugleich die Spaltluft

Spaltluftbegrenzer

Seite 11
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Turstoppermontage

e Bei allen Tiren ist ein Turstopper Offnungsseitig
an ca. 2/3 der Turbreite (siehe Skizze) am
Boden oder an der Wand zu montieren.

o Offnungsbegrenzer an TirschlieRern dirfen
nicht als TUrstopper verwendet werden.

e Die Offnungsdampfung des TiirschlieBers ist
entsprechend einzustellen, um eine
Beschadigung der Zarge zu vermeiden.

Hinweis:

Schaden durch nicht oder falsch montierten
Tarstopper sind von der Gewahrleistung
ausgenommen.

Bandsicherungen

Bandsicherungen sind bei RC (WK) und Hoch-
wasserbestandigen Turen im Falz der Bandseite
zu montieren bzw. bei der Wartung auf festen Sitz
zu kontrollieren.

Sie finden ebenfalls Verwendung als
Einhangebeschlage bei Oberblenden.

Die Spaltluft darf bei RC (WK) Tiren 4mm nicht
Uberschreiten und muR auf der Bandseite mit
einem Spaltluftbegrenzer od. aufgeschraubter
Bandsicherung auf 1Tmm begrenzt sein!

Hinweis:

Sollte die Ture auf Grund von im Toleranzbereich
befindlichen Verzugs im Bandsicherungsbereich
klemmen so besteht die Moglichkeit den Stockteil
der Bandsicherung um 180° zu drehen. Aufgrund
der asymetrischen Position des Zapfenlochs kann
dies zur Gangigmachung genutzt werden.

Tarspione / Gucklécher

Hinweis aus Norm DIN EN 1627 fur RC (Wk)-Turen:
Vom Einsatz eines TUrspions muss abgeraten
werden,da es am Markt fur eine "Not6ffnung”
entsprechendes Aufsperrwerkzeug gibt.

Alle technischen Details zu dieser Tire finden Sie auch im Internet unter www.funktionstueren.eu
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5. Oberblenden

- E)eta\l K1 e /Detail K2
) g ﬁ /
: ~ 1 [ Detail k3
Detail G1
H ==
§| OKFF OKFF
/ / VI / /
7 7 7 2
/ / //// 7z "//////
“ohne Kampfer mit Kémpfer

Blendenhalter seitlich

Blendenhalter oben

Zarge vertlkal

7
Z

Ubersicht fiir Oberblendenvarianten

Hinweis flir RC:

Taren mit Oberblenden und ohne Kéampfer
sind in RC Ausstattung nur einfliigelig moglich.
Tlren mit Oberblende und Kampfer sind
1fligelig und 2fligelig mit RC Ausstattung
moglich.

Die Oberblenden sind zusatzlich mit
Einschubleisten oder Metallwinkeln an den
aufrechten Stockteilen gesichert.

Zur Befestigung der Oberblende durch den
Kampfer sind die im Lieferumfang beigestellten
Schrauben ( Stahl-Vollgewindeschraube mit &
7.2mm) zwingend zu verwenden.

Zarge ohne Kampfer

1.

Blende nach oben in die Halterung einschieben
und die Spaltmasse umlaufend ausmitteln (4mm)
(+/- 2).

Blendenhalter seitlich in Scheckhiilse schieben und
in vorgesehene Ausfrasung mit Schrauben fixieren.

Der Blendhalter muss beidseitg mit 3 Stk.
Schrauben befestigt werden.

Zarge mit Kampfer

/ T Oberblende
Oberblende m
Steckhillse Schrauben
min. 4,5x50
Detail K1 Detail G1

| Oberblende
o
(92}

\\\

—— Verklotzung

1. Blende nach oben in die Halterung einschieben und
die Spaltmasse umlaufend ausmitteln (4mm) (+/- 2).

2. Blende unten hinterklotzen und durch die vorge-
gebenen Bohrungen im Kdmpfer und ggf. an den

Kampfer

nk

Befestigungsmittel

—— Turblatt
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vertikalen Zargenteilen mit Schrauben befestigen.

Allgemein bauaufsichtlich zugelassene
Stahlschrauben verwenden.

Alle technischen Details zu dieser Tire finden Sie auch im Internet unter www.funktionstueren.eu
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6. Glaseinbau

Kompriband

Isolierglas

'Aufschaumer
’(nur Brandschutz)
Z

f

Fixverglasung
Klotzung unten

Turfligel
Diagonalverklotzung

RC
(WK

RC (WK) Einbruchhemmung
Umlaufende Verklebung

Stopfschnur
(nur 3-fach 1ISO)

000

RC (WK)
Verklebung
Uber die
Gesamte
Kantenstarke

0

Iy

Dichtstoff

Isolierglas

Dichtstoff

X
X

=
s

Aluschale

Isolierglas

a1
17

®

Verklebung
Uber die
Gesamte

Kantenstarke
///////Z
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SR

1. Kompriband kleben
e Kompriband in die dafiir vorgesehene Nut
einkleben.

2. Aufschaumer aufkleben (nur bei Brandschutz)
e Bei Brandschutz umlaufend den Aufschaumer auf
die Brandschutzglasscheibenkante kleben.
e Glasscheibe in den Lichtausschnitt setzen und
mittig ausrichten.
e Spaltmasse umlaufend 5mm (+/-2)

3. Glas fachgerecht verklotzen
e Turfligel diagonal verklotzen.
e Fixverglasungen unten klotzen.

4. Hochwasserbestandige- und RC (WK) Einbruch-
hemmende Verglasungen sind mit "Ramsauer Typ
640" oder "SIKA 221" vollvolumig Uber die Ge-
samte Kantenstarke einzukleben. Vorlegebander
dirfen eine maximale Dicke von 3mm nicht tber-
schreiten.

Allgemeine Verarbeitungshinweise:

Samtliche zu verklebende Flachen missen staub und fettfrei sein.
Weiters gelten die Verarbeitungshinweise des Herstellers!
(Hinweise auf Verpackung oder Datenblatt)

5. Endausfertigung

e Stopfschnur eindriicken (nicht bei 2-fach ISO)
(nicht bei einbruchhemmenden und Hochwasser-
bestandigen Verglasungen).

¢ Klaskante innen mit Dichtstoff abdichten - Kontakt
mit VSG-Folien und Randverbund vermeiden -
ggf. Vertraglichkeit prifen
(nicht bei einbruchhemmenden Verglasungen).

e Glashalteclips gegen das Glas driicken und
verschrauben - VVorgegebene Abstande einhalten.

e Glasrahmen auf Clips driicken.

e Ggf. Direktverschraubung der Glashalteleiste
mittels beigepackten Schrauben.

6. Versiegelung der Glasscheiben
e Bei Aufentiren sind Verglasungen innen und
auflen zwingend mit Silikondichtstoff zu
versiegeln (Vertraglichkeit fir Aussenanwendung
prifen).

Variante mit Aluschale

¢ Bei Elementen mit Aluschale wird die Verglasung
von aulen eingesetzt. Die Innere Glashalteleiste
ist bereits Werkseitig vormontiert.

¢ Der Glaseinbau entspricht Punkt 1 bis 5.

¢ Bei Einbruchhemmenden Verglasungen ist das
Glas Gemal Punkt 4 einzukleben. Die
Einbruchhemmende Scheibe muss mittig oder
innen angeordnet werden.

eDie  Aluminiumschale
vormontierten aufdriicken.

e Abschlielend sind die Verglasungen Gemaf
Punkt 5 zu versiegeln.

vorsichtig auf die
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7. Produktinformation Schlosser

Dricker und Schlissel dirfen nicht Das Turblatt darf im Schlossbereich nicht
gleichzeitig betatigt werden. bei eingebautem Schloss durchgebohrt
werden. :

Bei Fluchttiirschléssern darf kein Schliissel Bei  Fluchttirverschlissen darf kein
im Schloss stecken bleiben. Schliefzylinder mit Knauf oder Drehknopf
eingebaut werden.
o Ausnahme: Selbstverriegelnde Schldsser
der Serie 19xx, 21xX ....
Hinweis: Bei Verwendung von

Stangengriffen Zwangung beachten.

el

Schldsser sind mindestens 1x jahrlich zu Schlossriegel und Schlossfalle dirfen nicht
schmieren (nicht harzendes Ol). Uberstrichen bzw. Gberlackiert werden.

S

v
futtl
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8. Wartung

Funktionstlren wie z.B. Brand-, Rauchschutz-, Einbruchhemmende- und Hochwasserbestandigettiren sind
sicherheitsrelevante Bauteile und kdnnen ihre Schutzfunktion nur gewahrleisten, wenn alle Komponenten funktionstiichtig
sind.

Der Bauherr/Betreiber von Feuer- und Rauchschutzeinrichtungen ist fir die Funktionsfahigkeit verantwortlich und hat zu
gewahrleisten das die Wartungsarbeiten von sachkundigen Personen durchgefihrt werden.

Fur Feststellanlagen wird ein Wartungsvertrag vom Gesetzgeber vorgeschrieben.
Wir empfehlen folgende Kontroll- Wartungs- und Reparaturarbeiten:
Kontrolle:

Waochentlich od. 14tagig: In Flucht- und Rettungswegen bei Gebauden mit besonderer Nutzung wie Krankenhauser, Schulen,
Kindergarten, Geschaftshauser, Flughafen,

Monatlich: In Flucht- und Rettungswegen mit Panikfunktion oder mit Feststellanlage.
Jahrlich: In wenig begangenen Raumen, vor Installationsschachten usw.
Wartung:

Mindestens 1x jahrlich alle Abschllsse einschliel3lich Feststellanlagen.
Federantriebe, hydraulische Laufregler und Endlagendampfer sowie deren Anbau- und Zubehoérteile sind wartungsfrei.

Reparatur:
Wenn bei Kontrollen oder Wartungen Schaden festgestellt werden.

Der Ersatz mangelhafter Teile (Beschlag, Zubehor, Glas) darf nur von einem autorisierten Fachbetrieb durchgeflhrt werden.
Bei der Durchfihrung der Wartungsarbeiten missen die Vorgaben der bauaufsichtlichen Zulassung (bei Feuerabschllissen
des Prufberichtes/Zeugnisses) beachtet werden.

1. Reinigung der Elemente, vor allem die beweglichen Teile und Funktionszonen.

2. Uberpriifen aller Funktionen

selbsttatiges SchlieRen (SchlieRgeschwindigkeit, Schlielkraft) aus jeder Lage.

Antipanikfunktion

Feststellanlagen

Dichtungen (Auslosung, Verpressung der Dichtung)

Gangigkeit der Beschlagteile. (Schldsser, Rollapparate, Turbander, Tlrdricker) Fetten der beweglichen Teile.
Spalt zwischen Fligel und Zarge / Labyrinthe einstellen

3. Uberpriifen der Dichtungen zwischen
e Fligel und Zarge
Glas und Fligelrahmen/Glasrahmen
Zarge und Baukorper
ggf. Nachbessern oder Auswechseln der Dichtstoffe bzw. Dichtprofile.
ggf. beschadigte Dichtbander austauschen.

4. Uberpriifen des Glases durch Sichtkontrolle auf Einldufe und Spriinge.
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Sturm GmbH

A-5091 Unken | Niederland 155
Tel.: 004316589 14215
office@funktionstueren.eu
www.funktionstueren.eu



AutoCAD SHX Text
R


	Pläne und Ansichten
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-1
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-2
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-3
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-4
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-5
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-6
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-7
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-8
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-9
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-10
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-11
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-12
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-13
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-14
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-15
	102_Einbau Wartung_Aussentueren_Rev 1_09_21-16


